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Vereinsblatt des Turnverein Bätterkinden  
  
_________________________________________________________________ 
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Auflage 1’100 Exemplare 
 
Redaktorenteam Mirjam Arnold 
 Buchenweg 1 
 3315 Bätterkinden 
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 Adrian Röthlisberger 
 Matthias Klopfenstein 
 
 
  
__________________________________________________________ 
 

Kontaktpersonen der Vereine: 
 
Präsident Turnverein Vizepräsident Turnverein  
Matthias Klopfenstein Adrian Röthlisberger 
Dorfmatt 10 Innere Schachenstrasse 6 
3315 Bätterkinden 3315 Bätterkinden 
Tel.  079 448 11 50 Tel.  079 410 14 30 
 
Jugendriege Mädchenriege 
Stephan Siegenthaler Brigitte Rohrer 
Tellstrasse 8 Tellstrasse 8 
3315 Bätterkinden 3315 Bätterkinden 
Tel.  079 744 98 24 Tel.  079 335 94 65 
 
ELKI  KITU 
Regula Wirth-Schwaller Johanna Tanner 
Tel.  032 665 07 42 Tel.  032 665 06 87 
  
 
Männerriege Frauenturnverein 
Eduard Achermann Kathrin Mellenberger 
Weidenweg 22 Margritenweg 12 
3315 Bätterkinden 3315 Bätterkinden 
Tel.  032 662 28 32 Tel.  032 665 37 30 
 

 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 30. September 2009 
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Vorwort 

Titelbild:  Am Unterhaltungsabend zum Musical „König der Löwen“. 

Liebe Leserinnen, Liebe Leser 

Die Tage sind bereits wieder län-
ger und wärmer geworden! Der 
Sommer steht vor der Tür. Zeit 
sich für das Turnfest vorzuberei-
ten, dass vom 27. bis 28. Juni in 
Langrickenbach TG stattfinden 
wird. 
 
An diesem Wochenende wird für 
uns auch das letzte Jahr vor dem 
KTF2010 eingeläutet. Nachdem 
die erste Jahreshälfte eher ruhig 
verlief, werden sich die Arbeiten 
rund ums Kantonale Turnfest si-
cherlich noch vermehren. An die-
ser Stelle hoffe ich ein paar Leser 
zur mithilfe am KTF2010 zu ani-
mieren sind wir doch auf etliche 
freiwillige Helfer angewiesen. 
 
Übrigens, in diesem Heft werdet 
ihr auch ein Anmeldetalon vorfin-
den. Besten Dank bereits im vor-
aus !!! 
 
Nebst den Vorbereitungen für das 
Turnfest, werden wir natürlich un-
sere bestehenden Anlässe nicht 
vernachlässigen. So wird auch 
dieses Jahr mitte August das 
Fussball Dorfturnier stattfinden, 

dies wird bereits zum 10x von Ro-
ger Theiler organisiert.  
Etwas neues wird es im Bereich 
Volleyballturnier geben, so wird 
dies im Oktober während zwei Ta-
gen stattfinden. 
 
So nun wünsche ich euch viel 
Spass beim durchlesen und be-
danke mich bei allen Sponsoren, 
Gönnern und der Gemeinde Bät-
terkinden für die tolle Unterstüt-
zung. 
 
 
Danke Vieumau !!! 
 
 
Matthias Klopfenstein 
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Wie sagte schon Sokrates, 400 
Jahre vor Christi Geburt? „Wer die 
Welt bewegen will, sollte erst sich 
selbst bewegen“. In Bewegung 
hält uns, das heisst die Mitglieder 
des OK’s und der verschiedenen 
Komitees, das Kantonale Turnfest 
2010. Ein wichtiger Entscheid ist 
gefallen: Der Festführer wird im 
Tabloid-Format (analog Coop-
Zeitung) und auf Zeitungspapier 
gedruckt. Etliche Inhalte, wie 
Startzeiten, technische Anweisun-
gen, Situationspläne und wichtige 
Hinweise werden darin festgehal-
ten. Der Festführer ist für Turne-
rinnen und Turner ein wichtiger 
Begleiter vor und während des 
Anlasses. Da werden natürlich 
auch Inserate gesehen und gele-
sen. Demnächst werden an das 
Gewerbe diesbezügliche Anfragen 
gestartet.  
 
Eine positive Meldung gibt es von 
Seiten der Lotterie. 350'000 Lose 
wurden von der zuständigen kan-
tonalen Stelle bewilligt. Auch hier 
können Werbeflächen gebucht 
werden. Der Losverkauf wird am 
1. Juni 2009 starten.  
 
Neben den eigentlichen Wett-
kämpfen, bei denen es um Ruhm, 
Ehre und ums Mitmachen geht, 
wird ein Funpark für Abwechslung 
sorgen. Der Betrieb dieses Parks 
wird von der Berner Kantonalbank 

KTF 2010 

übernommen, die auch gleichzei-
tig einen Familientag organisieren 
wird. 
 
Dass ein solch grosser Anlass mit 
viel Arbeit verbunden ist, versteht 
sich von selbst. Obschon fünf Ver-
eine an der Organisation beteiligt 
sind, reichen deren personellen 
Ressourcen bei weitem nicht aus. 
Das OK ist auf die Mithilfe vieler 
freiwilliger Helferinnen und Helfer 
angewiesen. Eine Bitte an alle: 
Motiviert Leute aus eurem Freun-
des- und Bekanntenkreis für die 
Mithilfe an diesem Mega-Event. 
Eins können wir euch Mitgliedern 
und allen freiwilligen Helferinnen 
und Helfern garantieren: 
An diesen beiden Wochenenden 
sind Sie „mitten drin, statt nur 
dabei“. 
 
Ihr KTF2010 
Marketing und Sponsoring 
Rita Schneider 
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Das neuformierte KreativTeam hat 
sich für den letztjährigen Unterhal-
tungsabend etwas vorgestellt, was 
in Richtung Musik und kurzweilige 
Unterhaltung ging. Herausgekom-
men ist dabei das Stück „Mord im 
Musical?“. 
 
Die Musicalschule Bätterkinden 
feierte ihre Abschlussprüfungen in 
den einzelnen Gruppen anhand 
einer Gala-Vorstellung. Bevor 
aber die Gruppen ihre Show prä-
sentieren konnten, macht ein 
Mordgerücht die Runde. Man hör-
te einen Schrei und Geschepper, 
doch gefunden hat man den Ver-
ursacher nicht. Der CSI Bätterkin-
den versuchte nun, zwischen den 
Darbietungen Täter und Opfer zu 
finden. 

Unterhaltungsabend 

 

Reise durch die Welt der Musicals 

Am Schluss stellte sich dann her-
aus, dass es nie ein Opfer gege-
ben hat: Johnny, ein Tänzer, übte 
in der Garderobe eine Hebefigur 
mit einer Puppe—diese Probe 

ging dann eben gründlich in die 
Hose, worauf Johnny die Flucht 
ergriff.  

 
Damit dann doch alle einen glück-
lichen Ausgang der Prüfungen 
verzeichnen konnten, unterstütz-
ten die Polizisten am Schluss 
Johnny beim Durchführen der He-
befigut: „Time of my Life“ und der 
Vorhang fällt. 



10 

Unterhaltungsabend 

Zu verschiedenen Musicals waren 
die Riegen und die verschiedenen 
Sparten des Turnvereins angehal-
ten, eine Bühnenshow zusam-
menzustellen. Dabei wurde ihnen 
vorgegeben, welche Geräte sie zu 
benutzen hatten.  
 
„Schliesslich wollen wir den Leu-
ten auch zeigen, was alles in un-
serem Geräteraum steht“, sagte 
KT-Mitglied Nicole Reich an einer 
Sitzung. Dies wurde dann auch 
gut umgesetzt: Von Barren und 
Bänken bei den Kleinen über Hu-
lahopp-Reifen und Trampolins bei 
den Mittelgrossen bis hin zu Rol-
lerblades wurden die verschie-
densten Geräte eingesetzt. Wie-
der einmal zu Gast waren auch 
die Kunstturnerinnen des Gym 
Center Emme. 
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Top motiviert starteten wir in die 
neue Saison. Von den acht be-
strittenen Spielen konnten wir 
sechs Mal den Platz als Sieger 
verlassen, Trotz der guten Leis-
tung reichte es nur für Platz 3, 
punktegleich mit dem Erst- und 
Zweitplatzierten. Das schlechtere 
Satzverhältnis sprach leider ge-
gen uns. An der Schlussrunde in 
Lotzwil konnten wir gegen Madis-
wil noch um den fünften Schluss-
rang spielen, Es floss viel 
Schweiss. Unser Einsatz lohnte 
sich, konnten wir dieses Spiel 
doch mit 2:1 Sätzen für uns ent-
scheiden. Die Wintermeisterschaft 
fand für uns so einen versöhnli-
chen Abschluss. Ich danke allen 
Spielerinnen für ihren unermüdli-
chen Einsatz! Ein grosses Danke 
an unseren Schiri Mirjam Arnold!  

 

Merci Viumau an alle die uns an 
den Matches unterstützt haben! 

Fünfter Schlussrang erschwitzt 

Volleyball Damen 

  
Herzliche Gratulation zur be-
standenen Schiedsrichterprü-
fung an Nadia Knuchel und 
Nadja Gasser 
 
Mit sportlichen Grüssen 
Petra Marti-Schneider 
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Korbball Winter 
 
Herren 1. Mannschaft / Katego-
rie B 
Die Verbandsmeisterschaft konnte 
in der Kategorie auf dem 2. Rang 
abgeschlossen werden. Dieser 
Rang ist gleichbedeutend mit dem 
sofortigen Wiederaufstieg in die 
Kategorie A. 
 
Herren 2. Mannschaft / Katego-
rie B 
Der Abstieg in die Kategorie C 
konnte leider nicht verhindert wer-
den. 
 
Herren 3. Mannschaft 
(Senioren) / Kategorie D 
Die älteren Herren schlugen sich 
wacker und erreichten am Schluss 
einen sicheren Mittelfeldplatz. 
 
Damen / 2. Liga 
In den Fahrstuhl nach oben konn-
te wiederum eingestiegen werden. 
Der 2. Schlussrang reichte zum 
sofortigen Wiederaufstieg. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Korbball Sommer 
 
Herren 1. Mannschaft /  NLA 
Bereits zum zweiten Mal wird der 
TVB mit einer Mannschaft in der 
obersten Liga mitspielen. Als Auf-
steiger geht es in erster Linie dar-
um den Klassenerhalt so früh wie 
möglich zu schaffen.  
Der TVB freut sich über einen Be-
such der beiden Heimrunden auf 
dem Sportplatz Dorfmatt. 
 
Herren 2. Mannschaft / 2. Liga 
Als Absteiger wird der sofortige 
Aufstieg in die 1. Liga angestrebt. 
Wiederum werden einige Junioren 
in die Mannschaft eingebaut und 
auf diese Weise langsam an die 1. 
Mannschaft heran geführt. 
 
Damen / 2. Liga 
Der knappe Abstieg aus dem letz-
ten Jahr, werden die  Damen ver-
suchen mit dem sofortige Wieder-
aufstieg in die 1. Liga vergessen 
zu machen. Die doch noch sehr 
junge Equipe (alle unter 22 Jahre 
alt) wird die kommende Saison mit 
einem neuen Coach in Angriff 
nehmen.  
 

Korbball  
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Seit nun fast 14 Jahren führt Heidi 
Aebi ihre „Boutique Buba“ in der 
Nähe des Dorfzentrums in Bätter-
kinden. 
 
Frau Aebi, 14 Jahre ein Ge-
schäft zu führen ist eine lange 
Zeit... Sind Sie immer noch glei-
chermassen motiviert wie bei 
der Übernahme? 
Heidi Aebi: „Ein Geschäft zu füh-
ren ist immer eine grosse Heraus-
forderung. Meine Motivation, sind 
zufriedene Kunden.“ 
 
Verkaufen Sie ausschliesslich 
Frauenmode? 
„Nein! Hier können sich Frauen 
und Männer von Kopf bis Fuss 
einkleiden. Nicht nur für den All-
tag, sondern auch für speziellere 

Anlässe wie Hochzeiten und Kon-
firmationen.“  
 
Welche Kundschaft sprechen 
Sie denn an? 
„Meine Zielgruppe umfasst alle, 
sowohl Junge und Junggebliebe-
ne, Damen und Herren. In mei-
nem Laden hat es ein sehr breites 
Angebot.“ 
 
In welche Richtung entwickelt 
sich Ihre Boutique in der Zu-
kunft? 
„Ich werde mehr Sportmarken an-
bieten, doch ist dies natürlich 
auch von der Mode abhängig. 
Grundsätzlich gehe ich nach dem 
Motto „Wer nicht vorwärts strebt, 
dem ist es nicht ernst um sich sel-
ber“ (lacht).“ 

Interview 

„Zufriedene Kunden sind meine Motivation“ 
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Interview 

Wo beziehen Sie Ihre Ware? 
„Diverse Marken wie beispielswei-
se Garcia, Protest und TBS kaufe 
ich jeweils Montags im Textil 
Mode-Zentrum in Zürich ein. 
JACK WOLFSKIN, welcher neu 
im Sortiment ist, und O‘Neill ha-
ben ihre Showrooms in Ostermun-
digen. Mit JACK WOLFSKIN und 
Jeantex hat es neu auch at-
mungsaktive Sportbekleidung, 
beispielsweise zum Walken im 
Angebot. Diese Bekleidung müss-
te dann bestellt werden, was aller-
dings kein Problem ist.“ 
 
Kann man auch als Privatper-
son im Showroom von JACK 
WOLFSKIN einkaufen gehen? 
„Nein. Aber es gibt ein sogenann-
tes Workbook, nach welchem man 
hier im Geschäft Wunschobjekte 
aussuchen und hier bestellen 
kann.“ 
 

Denken Sie, dass Ihre Kleider 
gerade für die Jungen zu teuer 
sind? 
„Nein. Qualität hat ihren Preis und 
hier sind die Kleider nicht teurer 
als bei den verschiedenen Gross-
anbietern.“ 
 
Kommt Ihre Kundschaft aus 
Bätterkinden selbst, oder von 
weiter her? 
„Viele meiner Stammkunden sind 
aus Bätterkinden. Es kommen 
aber ebenso viele aus der nahen 
und weiteren Umgebung. Andere 
sogar aus Zürich, Bern, Chur und 
anderen Städten.“ 
 
Was bieten Sie Ihren Kunden 
nebst der Kleidung noch an? 
„Nebst der persönlichen Beratung 
kann man hier auf Änderungen 
aller Art ausführen lassen. Zudem 
ist hier die Annahmestelle für die 
Textilreinigung.“ 
 

Vielen Dank Frau Aebi. 
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zuviel als einmal zuwenig! Dann 
ging es aber endlich richtig los mit 
Skifahren. Die Traumverhältnisse 
mussten schliesslich ausgenutzt 
werden! Das schöne Wetter, 
Schnee in rauen Mengen und das 
schöne Skigebiet bescherten uns 
einen wunderbaren Tag auf und 
neben der Piste. 
Der Abend wurde für einmal ganz 
traditionell im Berghaus bei einem 
Jass, oder auch einfach nur bei 
einem gemütlichen Schwatz ver-
bracht. Die Frage ob es hier wohl 
noch einige Ausgangsmöglichkei-
ten gibt wurde zwar öfters gestellt, 
aber die Tatsache dass wir in ei-
nem Berghaus waren erklärt glau-
be ich vieles… 

Am Samstagmorgen früh, ja noch 
fast mitten in der Nacht trafen sich 
insgesamt 24 unerschrockene 
TVB’ler zum alljährlichen Skiwee-
kend. Nebst dem altehrwürdigen 
harten Kern (inklusive „Flames“ 
Verstärkung) waren auch erfreu-
lich viele junge neue Gesichter mit 
dabei. Das erste Mal in der Ge-
schichte des Organisators ging 
die Reise Richtung Wallis, genau-
er gesagt auf die Lauchernalp. 
Nach einer längeren Anreise ging 
es dann endlich auf die Skis und 
Snowboards. Mit dem Gepäck am 
Rücken fuhren wir direkt bis zum 
Berghaus wo wir es uns auch 
gleich bei herrlichem Bergwetter 
auf der Sonnenterasse gemütlich 
machten. Ja und wenn wir schon 
mal da sind, können wir ja auch 
gleich etwas essen. Lieber einmal 

Ski-Weekend auf der Lauchernalp, 21. - 22.2.2009 

Ski-Weekend des TVB 
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Ski-Weekend des TVB 

Der nächste Morgen brachte uns 
nicht schlecht zum Staunen: in-
nerhalb weniger Stunden fielen 
Unmengen an Schnee zu Boden. 
Nach etwas zögerlichem Start wa-
ren bis zum Schluss doch noch 
recht viele Turner auf den Pisten 
anzutreffen, trotz der schlechten 
Sicht. Und nein, dies lag nicht et-
wa am Vorabend, sondern eher 
an der etwas kontrastarmen Um-
gebung „weiss in weiss“. Unsere 
Bemühungen uns durch den 
Schnee zu kämpfen wurden mit 
ca. 30cm herrlich leichtem Pulver-
schnee belohnt. 

Während sich die Einen eher wie-
der an die Wärme begaben, blüh-
ten zur gleichen Zeit Andere erst 
richtig auf. Freeriden ganz gefahr-
los und offizielle Pisten mit Skilift-
anschluss trifft man schliesslich ja 
auch nicht alle Tage! 
Die Heimfahrt war zwar trotz Ver-
kehrschaos im Kandertal recht 
kurzweilig: ich sage nur Holländer 
+ Schneeketten = Spass + Action. 

 
Zum gemütlichen Ausklang trafen 
sich die meisten von uns noch 
kurz im Rest. Sternen. Und schon 
wieder war ein kurzes und ab-
wechslungsreiches Skiweekend 
vorüber, aber das nächste kommt 
bestimmt! 
  

 

 



19 



20 

27./28. Juni 2009 Kreisturnfest Langrickenbach TG 

3. Juli 2009 Seilpark Bern 

31. Juli 2009 Trottiplausch ab dem Ahorn 

10. August 2009 VM Minigolf (Damen) 

22. August 2009 NLA Korbballrunde in  
Bätterkinden 

23. August 2009 Mädchenriegentag in Kirchberg 

23. August 2009 Fussball Dorfturnier 

28. August 2009 VM Minigolf (Herren) 

9. Oktober 2009 Go-Kart/ Abfahrt 19:30 Uhr Turnhalle 

20./21. 
28. 

November 2009 Theattoria 
Unterhaltungsabend Theater 

4. Dezember 2009 VM Kegeln (Herren) 

7. Dezember 2009 VM Kegeln (Damen) 

12./13. Dezember 2009 Korbballturnier Arbon 

18.-20. 
25.-27. 

Juni 2010 KTF 2010 
Berner Kantonalturnfest 
Bätterkinden, Utzenstorf, Kirchberg, Koppigen 

17./18. Oktober 2009 Volleyballturnier 

Tätigkeitsprogramm 

Wer einmal vorbeischauen möchte,  
ist jederzeit herzlich willkommen!! 
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Montag 18:00 - 19:00  Mädchen 1. bis 3. Klasse 
  18:15 - 19:15  Mädchen 4. bis 6. Klasse 
  19:30 - 20:30  Aerobic 
  20:00 - 21:45  Turnen Allgemein Damen 
 
Dienstag 18:00 - 19:00  Knaben 1. bis 3. Klasse 
  18:00 - 19:30  Knaben 4. bis 6. Klasse 
  19:00 - 20:00  Korbball Knaben 
  19:30 - 21:45  Volleyball Damen 
  20:00 - 21:45  Korbball Herren 
 
Mittwoch 17:30 - 19:00  Korbball Mädchen 
 
Donnerstag 18:30 - 20:00  Mädchen und Knaben 7. bis 9. 
Klasse 
  18:30 - 20:00  Korbball Damen 
 
Freitag  20:00 - 21:45  Turnen allgemein Damen/Herren 

==> Die Halle ist an folgenden Daten geschlossen: 
   
  Sommer 4. Juli 09 - 26. Juli 09 
  Herbst  12. September 09 - 27. September 09 
  Winter  24. Dezember 09 - 3. Januar 10 
  Frühling 3. April 10 - 11. April 10 

TK Frauen TK Männer  Volleyball Korbball 
 
Nicole Reich Marco Schneider Petra Schneider Marco Schneider 
079 788 23 13 079 290 03 76  079 210 58 47  079 290 03 76  
 
Jugi Mädchen    Jugi Knaben 
 
Brigitte Rohrer    Stephan Siegenthaler 
079 335 94 65    079 744 98 24 

Turnstunden TVB 
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Geländelauf 

Kräiliger Geländelauf feiert sein 25-jähriges Bestehen 

„Und sie rannten wieder“ 
 
 
Wenn auf dem Hornusserplatz in 
Kräiligen keine Noussenfliegen, 
sondern Kinder und Jugendliche 
im sportlichen Outfit für Farbtupfer 
sorgen, dann ist Geländelaufzeit. 
Vorweg bei den Jüngsten bedarf 
es der Unterstützung der Mami’s 
und Papi’s, die kurz vor dem Start 
noch den Schuhbändel richtig bin-
den, die Startnummer montieren 
und mit guten Ratschlägen nicht 
geizen. „Lauf nicht zu schnell an“, 
so der Rat einer Mutter. Doch 
schon beim Startschuss hat der 
Sprössling den gut gemeinten 
Ratschlag vergessen. Wie ein 
Blitz startet der Kleine und hinter-
lässt bei der Mutter ein ungutes 
Gefühl. „Er hält dieses Tempo auf 
keinen Fall durch“, befürchtet sie. 
Die nächsten Minuten sind für sie 
von Hoffen und Bangen geprägt. 
Unter lauten Zurufen kommen die 
jungen Läufer auf die Zielgerade. 
Vorneweg immer noch der Blitz-
starter. Er hält sein Tempo, entge-
gen der mütterlichen Befürchtun-
gen durch. Und kann einen Start-
Zielsieg feiern.  
Stärkung muss auch sein! Bereits 
nach einer kurzen Erholungspha-
se meldete sich bei den meisten 

Hunger und Durst. Und so kamen 
die Grillmeister ebenfalls ins 
Schwitzen. Bratwürste, Hambur-
ger und Hotdogs gingen weg wie 
warme Semmeln. Das schöne 
Wetter lud dazu ein, es sich an 
den Festbänken gemütlich zu ma-
chen. Während sich die Erwach-
senen über dies und jenes unter-
hielten, war der Nachwuchs trotz 
grosser Laufleistung meist nur ei-
ne Bratwurstlänge ruhig. Gestärkt 
wurde herum getollt und die 
Rangverkündigung abgewartet. 
Das Rauschen der nahen Emme 
vermochte gegen das Kinderla-
chen nicht anzukommen. Erst 
nach dem grossen Aufbruch wur-
de es auf dem Hornusserplatz 
wieder ruhiger. Zeit für die Organi-
satoren, kurz Rückblick auf den 
25. Kräiliger Geländelauf zu hal-
ten. Alles im grünen Bereich, war 
das Fazit. Der Jubiläumslauf reiht 
sich nahtlos an die bisherigen 
Durchführungen an. In idyllischer 
Umgebung wurde Kindern und 
Jugendlichen die Möglichkeit ge-
boten, den Laufsport auszuüben. 
Etliche machten sich mit dem Ver-
sprechen, auch im nächsten Jahr 
wieder teilzunehmen, auf den 
Heimweg. 
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Geländelauf 

Der 26. Geländelauf findet am 19. Mai 2010 statt. 
        (Verschiebedatum 26. Mai 2010) 

 

Herzlichen Dank auch diesmal an die zahlreichen Helfer/innen, Sponsoren und 
an die Hornussergesellschaft Kräiligen-Bätterkinden.  

 
MERCI VIUMAU!!! 

Folgende Teilnehmer konnten sich als Kategoriensieger auszeichnen: 
 
 Knaben Mädchen 
 
Bis 03 Parick Nyffenegger Messen Alina Buchser, Kräiligen 
 
2002 Fabian Schneider, Aetingen Sabrina Krucker, Bätterkinden 
 
2001 Pascal Oberhänsli, Kräiligen Alina Frischknecht, Bätterkinden 
 
2000 Nonas Schmidt, Limpach Lea Wilhelm, Bätterkinden 
 
1999 Jan Ziehli, Bättekrinden Julia Schmidt, Limpach 
 
1998 Jerome Gerig, Bätterkinden Leila N‘Jari, Bätterkinden 
 
1997 Joel Friedrich, Derendingen Céline Theiler, Bätterkinden 

 
1996 Pascal Läderach, Bätterkinden Flavia Zürcher, Gondiswil 
 
93-95 Nicola Michel, Bätterkinden Chantal Aebersold, Bätterkinden 
 
89-92 Dominique Leuenberger, Bätterkinden Martina Arni, Lüterkofen 
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Geländelauf 
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25. Mai 2008 Geländelauf: 
Am 25. Mai fand der traditionelle 
Kräiliger Geländelauf statt und 
dies schon zum 24. Mal. Die vie-
len startenden Jugendlichen profi-
tierten auch dieses Jahr wieder 
vom gratis Start und haben sich in 
den 9 verschiedenen Kategorien 
und jeweils unterschiedlichen Dis-
tanzen gemessen. Während ihrer 
sportlichen Leistung wurden alle 
von den zahlreich anwesenden 
Fans angefeuert und so gelangen 
viele persönliche Bestzeiten. Nach 
dem absolvierten Lauf konnten 
sich Sportler sowie Anhänger in 
der hervorragenden Festwirtschaft 
verpflegen lassen. Der Geruch der 
Festwirtschaft hat sogar ein Kind 
veranlasst zugunsten einer feinen 
Bratwurst nun doch auf den Start 
zu verzichten. In 5 Kategorien 
standen Kinder/Jugendliche aus 
Bätterkinden zuoberst auf dem 
Podest.  
Wir freuen uns darauf mit mög-
lichst vielen Teilnehmer sowie Zu-
schauer dieses Jahr das 25 Jähri-
ge Jubiläum am 6.Mai 2009 
(Verschiebedatum 13.Mai 2009) 
zu feiern. 
 
15. Juni 2008 Jugitag Knaben: 
Fand in Hasle – Rüegsau statt. 
Mit druckfrischen neuen Jugileib-
chen nahmen 25 Jugeler trotz des 
nasskalten Wetters teil. 
In der Leichtathletik erreichten wir 

9 Diplome und den 3. Platz durch 
Cyrill Strahm. Bei den Spielen 
machten wir bei Jägerball, Seilzie-
hen und Korbball mit. Im Jägerball 
lief es nicht besonders und auch 
im Seilziehen konnten wir Besten 
Dank an Alle Leiter, Leiterinnen + 
Ädu Röthlisberger (Technik) für 
die geopferte Freizeit. 
 
22. Juni 2008 Jugitag Mädchen: 
An diesem Sonntag, fuhren 34 
Mädchen und ihre Leiterinnen mit 
dem Zug in Utzenstorf los in Rich-
tung Hasle – Rüegsau. Dort ange-
kommen fing der sportliche Teil 
des Jugitages für die Mädchen mit 
der Leichtathletik auch schon an. 
In den Disziplinen Ballweitwurf 
oder Kugelstossen, Sprint und 
Weit-/oder Hochsprung gaben die 
Teilnehmerinnen alles und ver-
suchten das in den Trainings ge-
lernte auch am Wettkampf umzu-
setzen. 15 Mädchen errungen 
durch ihre grossartige Leistung 
ein Diplom in der Leichtathletik, 
bravo!  

Jahresbericht JUGI 2008 
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Am Nachmittag ging es je nach 
Alter mit den Spielen Vierkampf 
für Kids oder Völkerball weiter. 
Mehr als Erfahrung konnten wir 
aber nicht gewinnen. Zum Schluss 
kam noch der Höhepunkt: die Sta-
fetten. Eine Mannschaft hat es in 
den Finallauf geschafft, dort aber 
die Podestplätze knapp verpasst. 
Nach einem heissen, anstrengen-
den aber auch sehr lustigen Tag 
kamen alle gesund und munter 
um 18.00 Uhr wieder in Utzenstorf 
an.  
 
09. August 2008 Papiersam-
meln: 
Es gab sehr viel Papier an diesem 
Samstagnachmittag einzusam-
meln. So viel, dass sogar ein fünf-
ter Container geliefert werden 
musste. 
Besten Dank an alle Traktorfahrer 
und Leitern für ihren Einsatz. 
 
31. August 2008 SM Jugend 
U16+U14: 
In den kantonalen Ausscheidun-
gen  im Mai + Juni konnten sich 
die Mädchen U14 für die Schwei-
zermeisterschaft in Zwingen BL 
qualifizieren. Mit dem neuen Jung-
coach (Leuenberger Dominique, 
Bützu) erreichten die Mädchen 
den sensationellen 4. Schlussrang 
von 20 Mannschaften. 
 

22./29. November 2008 Unter-
haltungsabend: 
Der Diesjährige Unterhaltungs-
abend stand (wie alle wohl wis-
sen) unter dem Motto „Mord im 
Musical?“. Die neuen Regie und 
das neu gebildeten Kreativ – 
Team haben anhand des Dreh-
buch allen Riegen ein Thema, das 
Lied sowie die Turngeräte zuge-
ordnet. Dies hat allen Leitern, mei-
ner Meinung nach, viel Zeit ge-
spart und man konnte sofort mit 
dem Schreiben der Übung begin-
nen.  
Die Kinder machten sehr motiviert 
beim Üben mit, die Nervosität 
konnten sie dann bei den Vorstel-
lungen nicht ganz verstecken. 
Aber trotz allem gelang den Grup-
pen eine ansehnliche Darbietung 
zu den Themen „Lion King, 
Stomp, Mamma mia usw. Da die-
ses Jahr wieder unsere bewährte 
Theatergruppe zum Einsatz 
kommt, geniessen wir die 
Übungsfreie Zeit mit grosser Vor-
freude auf das Jahr 2010 und sind 
gespannt was sich das Kreativ 
Team bis dorthin einfallen lässt. 
 
03. Dezember 2008 Altersweih-
nacht: 
Am Mittwoch nach dem UA sind 
wir noch mit dem KITU und den 4 
jüngsten Mädchen und Jugigrup-
pen an der Altersweihnacht aufge-
treten. 
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November - Januar 2008/09 
Wintermeisterschaft Jugi: 
Wie immer im Winter wird auch 
bei den Mädchen und Knaben die 
Hallen-Korbballmeisterschaft aus-
getragen. An mehreren Samstag-
nachmittagen wurden die Sieger 
in den Kategorien U14 + U16 er-
koren. Hervorzuheben sind die 
Mädchen U14, die die Winter-
meisterschaft gewonnen haben, 
sowie die Knaben U16, die den 3. 
Platz erreichten. 

Dank: 
Wir danken allen Leiter, Leiterin-
nen und Allen anderen Helfern 
ganz herzlich für ihren grossen 
Einsatz den sie das ganze Jahr 
über für die Jugi Bätterkinden leis-
ten. Wenn jemand gerne Jugilei-
ten möchte soll er/sie sich doch 
bitte bei Stephan Siegentaler oder 
Brigitte Rohrer melden. Denn wir 
werden auch in Zukunft auf moti-
vierte Leiter/innen angewiesen 
sein um die Jugistunden aufrecht-
erhalten zu können. 
 
Die Jugihauptleiter Brigitte Rohrer 
und Stephan Siegenthaler 
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Senkrecht: 
3 Ein Musical (A.L.Weber) 
5 berühmter Hundestar 
6 „Chip“‘s bester Freund 
7 40 Jahre TVB mit (Nachn.) 
8 Schweizer Volkssport 
10 Tragbarer Computer 
11 Künstliche Lichtquelle 
13 Ein Bindewort 
15 Bundesrätin (Nachn.) 
18 TVB-Präsident (Vorn.) 
19 Vater der Schlümpfe 
21 Schulfach 
26 (Wieder)entdecken 
28 Leeres Gerede 
29 Landstreifen am Meer 
31 Alarmsignal 
36 Ort im Berner Oberland 
37 Gewürzgurke 
38 Körpermal 

Waagrecht: 
1 Adrian Hofers frisch Ange- 
        traute (Vorn.) 
2      Tag des Volleyballtrainings 
4 US-Sängerin (Gaynor) 
9 Schweizer Singvogel 
12 TVB-Highlight im November 
14 Wem-Fall 
16 Energy Drink (2 Wörter) 
17 Britische Rockgruppe 
20 Schweizer Komiker (Nachn.) 
22 Körperteil eines Vogel 
23 Die Unwahrheit sagen 
24 Britische Sängerin (Nachn.) 
25 Wasservogel 
27 Gutschein 
30 Schweizer Physiker (Nachn.) 
32 bunt 
33 Tropischer Baum 
34 Lichtsignal 
35 Gegenteil von Mann 

 ! ! Zu gewinnen ! ! 
 

 2 x 2  Eintritte für den Theaterabend vom 2. Wochenende 

 

 

Aus den Buchstaben in den farbigen Kästchen einfach das richtige 
Wort bilden und Lösung mit Adresse bis spätestens am 1. Okto-
ber  an Mirjam Arnold, Buchenweg 1, 3315 Bätterkinden, oder per 
sms an die Nummer 076 595 31 86. Der Gewinner wird ausgelost 
und schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.  

 
 

 Von der Teilnahme ausgenommen sind alle Mitglieder des  
   Turnverein Bätterkinden. 
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 - Metallbau 

- Schweissarbeiten in 

   Stahl, Alu und Chrom    

stahl 

- Blechverarbeitung 

- Torbau 
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An der Hauptversammlung am 
27.02.2009 konnte die Präsidentin 
40 Turnerinnen begrüssen. 
Susanne Joggi, Kassiererin, De-
missionierte auf die HV. Sie ver-
waltete 25 Jahre lang die Kasse 
und war 4 weitere Jahre lang im 
Vorstand. Die Präsidentin über-
reichte ihr ein Geschenk. Herzli-
chen Dank, Susanne, für deinen 
unermüdlichen Einsatz für den 
FTV.  
 
Margrit Rohrer wird von der Ver-
sammlung einstimmig als Nachfol-
gerin gewählt. 
 
4 Turnerinnen konnten je einen 
Gutschein für fleissigen Turnbe-
such entgegennehmen. 

Frauenturnverein 

Wir turnen jeweils Donnerstags 
von 20:15 Uhr bis 21:45 Uhr in 
der Turnhalle Bätterkinden.  
 
Neue Turnerinnen sind jederzeit 
herzlich willkommen. 
 
Kontaktpersonen: 
 
Kathrin Mellenberger  
Präsidentin  
032 665 37 30 
 
Renate Theiler  
Leiterin  
032 665 23 87 
 
 
 
Verfasserin:   Margrith Beck 



34 



35 

Männerriege 

Die Hauptversammlung der Män-
nerriege Bätterkinden (MRB) vom 
25. Februar 2009 stand ganz im 
Zeichen des Wechsels an der 
Vereinsspitze. Nach zwölf Jahren 
als MRB-Präsident übergab Her-
mann Schmidli (70) das Szepter 
an seinen Nachfolger Eduard 
Achermann (63). 

In seiner Dankadresse an den 
scheidenden Vereinsvorsitzenden 
erwähnte der ehemalige MRB-
Sekretär Walter Segessenmann 
die drei wichtigsten Punkte, die 
Hermann Schmidli als Präsiden-
ten ausgezeichnet hatten: zuver-
lässiger Organisator (namentlich 

 Stabwechsel nach zwölf Jahren 

Hermann Schmidli (rechts), zwölf Jahre Präsident 
der Männerriege Bätterkinden, übergibt die Ver-
einsakten seinem Nachfolger Eduard Achermann. 

des jährlichen Osteranlasses 
«Eierauflesen»); Förderer einer 
engen Zusammenarbeit mit der 
H a r m o n i e  B ä t t e r k i n d e n 
(gemeinsame Anlässe); Aktivie-
rung der MRB-Auftritte an den Un-
terhaltungsabenden des Turnver-
eins Bätterkinden. Das Fazit von 
Walter Segessenmanns Worten: 
Dank der guten Leitung durch 
Hermann Schmidli wird die Män-
nerriege im Dorf wieder vermehrt 
als Verein wahrgenommen. 

Nachfolger Eduard Achermann 
freut sich auf seine neue Aufgabe 
und gab an der Hauptversamm-
lung zu verstehen, dass er trotz 
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weiterer anderer Aktivitäten im 
Sektor Sport ein guter Turnstun-
denbesucher und aktiver MRB-
Präsident sein wolle. 

 

Die übrigen statutarischen Ge-
schäfte (Jahresberichte, Jares-
rechnung und Budgetgenehmi-
gung) gaben zu keinen grossen 
Diskussionen Anlass. So konnten 
die Leiter der Männerriege und 
der Volleyball-Gruppe von erfolg-
reichen Aktivitäten berichten; Ru-
dolf Klopfenstein (1. Rang) und 
Walter Segessenmann sowie 
Manfred Gast (beide 2. Rang) 
wurden für gute Turnstundenbe-
suche geehrt; und vom Kassier 
Beda Bischof war zu vernehmen, 
dass die Vereinsfinanzen mit ei-
nem kleinen Überschuss von 
rund 200 Fr. im Lot gehalten wer-
den konnten. 

Schliesslich – und bevor es ans 
übliche «Plagieren» und Diskutie-
ren zum aktuellen UBS-Drama 
ging – genehmigten die Männer-
riegeler noch das Jahrespro-
gramm 2009. Hier bleibt alles 
mehr oder weniger wie gehabt: 
Neben dem ordentlichen Turnbe-
trieb wird auch der Geselligkeit 
R e c h n u n g  g e t r a g e n 
(Schulferienprogramm mit Bow-
ling, Velotour, Minigolf, Boccia 
mit Grillieren, Platzgen, Kegeln 

und Jassen), und auch die belieb-
ten weiteren MRB-Anlässe wer-
den  w ieder  du rchg ef üh r t 
(Maibummel, Herbstwanderung, 
Familienhöck und dazu drei ge-
meinsame Veranstaltungen mit 
der Harmonie Bätterkinden). 

 

Wer nach dem letzten Erwähnten 
nun meint, die Männerriege sei 
lediglich an «Festlichkeiten und 
Lustbarkeiten» interessiert, der 
täuscht sich gewaltig.  

 

An der Hauptversammlung konnte 
nämlich zur Kenntnis genommen 
werden, dass jedes Mitglied – falls 
optimal profitiert – an insgesamt 
43 Turnstundenbesuchen teilneh-
men konnte. Dies wird auch im 
laufenden Vereinsjahr nicht an-
ders sein. 

 

Übrigens: Neue Mitglieder wer-
den gerne aufgenommen. «Ab 40 
Jahren sind Sie dabei!». Schnup-
pern Sie doch einmal vorbei, je-
weils Mittwochabend, von 20.15 
bis 21.45 Uhr, in den Turnhallen 
der Schulanlage Dorfmatt. 

 jem 
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Danke Danke Danke Danke Danke Danke Danke Danke Danke 

Herzlichen Dank allen Inserenten für Ihre Beiträge !!! 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Mitglieder werden gebeten, diese nach Möglich-
keit zu berücksichtigen. 

 
Die Redaktion 
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TVB-Family 

YANN MIKA,  am 2. April 2009! 
Von Esther und Beat Widmer 

Belinda Noti  
und  

Adrian Hofer  
am 22. Dezember 2008! 

 
Esther Fankhauser 

und  
Beat Widmer 

am 6. Februar 2009! 

Wir Gratulieren Herzlich zur Hochzeit von: 

Und zur Geburt von: 

Nach der Schlappe im Cupfinal gegen Sion schämt sich Mario Raimondi so 
sehr, dass er nur noch mit schwarzer Brille verkleidet durch die Stadt geht. Kein 
Mensch erkennt ihn—bis auf ein altes Mütterchen. Raimondi, ganz überrascht: 
„Warum haben Sie mich erkannt?“ Sagt das Mütterchen: „ Du bist ein Humorist, 
ich bin doch Alberto Regazzoni!“ 

Witz des Monats 
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